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BECRÜNDUNC

für den Bebauungsplan Nr.  26

t .  Cründe für die Planaufstel lung

Durch deh Bebauungsplan Nr.  26 soI l  im Rahmen elner städte-

baul ichen 0rdnung ein Ubergang von der vorhandenen Bebauung

zur f re ien l .andschaft  des Landschaftsschutzqebietes Lachs-

bachtal  geschaffen werden.

Die Planung von Einfami l ienhäusern unterschiedl icher Typen

sol  I  das vorhandene Interesse, im nördl ichen Bereich der

Stadt zu bauen, befr iedigen. Diese Entwicklung ist  zu be-

grÜßen, da durch solche Maßnahmen äl tere Stadttei le,  c l ie te i l -

weise strukturel le Mängel uufweisen, aufgewertet .  werden.

lYei terhin Iassen sich dadurch vorhandene Infrastruktur-

einr ichtungen opt imaler nutzen.

?.  Recht l lche Vorschr i f ten

2,1 lgg! !9giy!{ lee9l
Crundlage für die Aufstel lung des Bebauungsplanes lst

das Bundesbaugesetz in der Fassung vom 18.8.1976 (BCB1.

I  197 6,  S.  216) ,  zuLetzt  geändert  durch Gesetz vom

6,7,I979 (BGBI.  I  L979, S. 949) in Verblndung mlt  der

ersten Verordnung zur Durchfühfung des Bundesbauge-

seLzes vom 9 .12.1960 (  CVgf.  Schleswig-HoIstein,  Sei te 198 )  .
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2.2 l leglel lv!<ylg:plc l

Der Bebauungsplan wurde gemäß $ 8 Bundesbaugesetz

aus dem wirksamen F1ächennutzungsplan entwickel t ,

der c len öst l ichen Planbereich aIs "Wohnbauf läche"

und den west l ichen PIantei l  a ls "Glünf lächen,

KIeingärten" darstel l t .  ,

?.3 f ty lgtg_Ygr:9! t i l tq l

Innerhalb der Grenzen des Celtungsbereiches des

Bebauungsplanes Nr.  26 werden aufgeh'oben:

I  .  Flucht l  in ienplan für die Umgehungsstraße,

Apenrader Straße, Marienhölzungsweg, Fr iesiche

Straße (Kartenblat t 'N'r .  26):

2.  Bebauungsplan Nr .  7I  für  das Gebiet  zwischen

Ramsharde, AIter Kupfermühlenweg, Schlagbaumweg

und Bauer Landstraße, in Kraf t  getreten am

9. I .  1974

3, Bereichsbeschreibung

3.t  Crenzen des Geltungsbereiches

Der Bebauungsplan Nr,  26 umfaßt das Cebiet  zwischen

der nördl ichen, west l ichen und südl ichen Grenze des

FIurstückes 119 der Flur D 51, der vyest l ichen Grenze

des Flurstückes 106 der Flur D 51 sowle deren Ver-

Iängerung nach Süden zur west l ichen Crenze des FIur-

stückes 271 der Flur D 5I  der Sigurdstraße, der

Straße A1 ter Kupfermüh Ienweg und dem Lachsbach .

3,2 Laqe innerhalb der Stadt
-e;-

Das Plangeblet  l legt  1m Norden der Stadt Flensburg

und verbindet die Baugebiete l (1ues und 5tar. .sharCe. Der B

reich ist  über"wieqend von einer Einfami l ienhausbe-
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bauung eingefaßt,  im Westen schl ießt

große zusammenhängende Grünf läche ätr :

n iegend für Dauerkleingärten genutzt ,

s ich eine

welche über-

wird.

rc l t  ebaul  iche l "1aßnahmen

,1r l -9eI-rye!3ete

Die Flächen innerhalb des Planbereiches werden

heute gärtner isch und Iandwir tschaft l ich genutzt .

In dem Bereich,  in dem ausschl ießl ich reine Wohn-

strukturen angestrebt werden, ist  re ines Wohnge-

biet  (WR) f  estgese tr ! .  I rn südl ichen Plantei . l  so11

auch eine Durchmischung der Wohnnutzung mit  Fin-

r ichtungen zur Versorgung des Gebietes ermögl icht

rverden 1 daher wurde hier al lgemeines Wohngebiet

(  WA) festgesetzt .

Als Kompl 'et t ierung der Infrastruktureinr ichtungen

sind zur Versorgung des Plangebietes'und seiner

l , lachbarbereiche eine Gemeinbedarfsf läche für k i rch-

l iche Einr ichtungen und ein Kinderspielplatz fest-

gesetzt  worden. Weitere Folgeeinr ichtungen sind in

der Umgebung vorhanden und übernehmen d ie Versorgunq

des Cebietes mit .

Im nest l ichen Planbereich ist  entsprechend dem Dauer-

k I  e i  n g a r  teng e s amt p 1a n e j .  ne ne ue K I  e i  nga r  t  e n f  I  äc he

zur Erweiterung des vorhandenen großen l ( lc ino:r fen-

gebietes festgesetzt .  Für die große zusammenhängende

Anlage wurde im Bebauungsplan die Err ichtunq eines

\/ereinshauses mit  den dazugehörenden SteI lp lätzen

möql ich*.Um den Gedanken des Landschaftsschutzes

weitcqtnehend ZU entSpreChen, werden bei  d ieSenv vu j  v

wohnungsnahen Kleingärten nur Lauben mit  e iner

maximalen Grundf läche von 6 om zuqelassen.

' I4.2 14aß der Nutzuna/Bauweise:-
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Als Übergang zur f re ien Landschaft  s ind im west l ichen

Bereich des Bebauungsplanes Einzelhäuser in lockerer

Form vorgesehen Dies wird durch die Festsetzung

einer Mindestgröße für Baugrundst,ücke noch unter-

stützt .

AIs Anschluß an die bestehende Bebauung wurden im

öst l ichen PIantei l  verdichtete Einfami l ienhaustypen,

wie Gartenhofhäuser und Hausgruppen festgese tzt .

Dieser Zielsetzung wurde das Maß der Nutzung angepaßt

Der Einfami l ienhauscharakter des Gebietes sol l  auch

durch eine Beschränkung der AnzahJ der Wohnungen

je Grundstück gewahrt  b le iben.

Außer für  d ie Gartenhofhäuser,  für  d ie das Flachdach

typisch ist ,  wurden in Anpassung an die umgebende Be-

bauung Sattel-und/oder Walmdächer festgesetzt ,

Erschl  ießuno

Das Baugebiet  is t  über den Al . ten Kupfermühlenweg

an das innerört l iche Verkehrsnetz angeschlossen.

Zudem ist  der Bebauungsplan in ein Gebiet  e inbezogen,

für das untersucht wird,  in welchem Umfang Verkehrs-

beruhigungsmaßnahmen durchgeführt  werden können. Auf

diese Entwicklung abgestel l t ,  wurde ein St ichstraßen-

system festgesetzt ,  wel-ches Durchgangsverkehr verhindert .

Das ursprüngl iche Konzept einer Verbindungsstraße

zwischen der Sigurdstraße im Süden und der Querstraße

im l ' . lorden wurde aufgegeben. Daher ist  der 1m südi leh

angrenzenden Bebauungsplan Nr.  7I  f  estoesetzte auf -

getr ichterte Anschluß an die Sigurdstraße nicht  mehr

erforder l ich.  Dieser Tei l  wurde deshalb in den BebauLlngs-

plan Nr.  26 einbezogen, die Verkehrsf läche verkleinert

und die Restf lächen den Baugrundstücken zugeschlagen.



tzeStel lp lä

In der bisher geplanten Trasse sind berei ts Ver-

sorgungslei tungen ver legt ,  für  d ie auf den pr ivaten

Grundstücken Lei tungsrechte festgesetzt  s ind.

Der Fußweg zwischen den St ichstraßen ist  durch die

Trassenführung des bestehenden Schlagbaumweges vor-

gegeben. Die festgesetzb Brei te ergibt  s ich aus der

Absicht ,  d ie an beiden Sei ten vorhandenen Knicks

zu erhal ten.

Die Bebauung mit  Gartenhofhäusern und iJausgruppen

ermögl icht  e ine weitgehende Erschl ießung über Geh-

und Lei tungsrechte,  wobei  zumutbare Erschl ießungs-

I  ängen zugrundegelegt wurden.

Die Kfz.-Stel lpIätze wie auch Garagen sind an

geeigneten Stel len zusammengefaßt und den einzefnen

Hausgruppen zugeordnet.  Für die Einfami l ienhäuser

sind sie auf den jewei l igen Grundstücken nachzu-

weisen.

Die für das Baugebiet  er f ,order l ichen ParkpIätze

im öf fent l ichen Verkehrsraum sind aIs Längsparkstrei fen

im Al ten Kupfermühlenweg, in der Sigurdstraßen sowie
an den Enden der St ichstraße festqesetzt .

i  cdprrrnn
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, (
lerbple! :e

- . / ,  q l

Durch den Bebauungsplan werden

wie fo lgt  gegl iedert :

\Yohnbauf lächen .3,6 ha

Stel ip latz lGaragen-
f lächen _0,4 ha

Gemeinbedarfsf tächen 0,2 ha

die,  vorhandenen Flächen

54,5 %

6,I  y,

3,0 %
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Grünf lächen

Verkehrsf lächen

Gesamtf läche

1,4 ha

I,0 ha

6 16 ha

2I,2 %

15,2 %

4,7 Kosten der : !eq!e!eyl  ig!s l  _UqQlelret

l .  Ausbau der Planstraße A

2. Ausbau der Planstraße B

3. Ausbau des Fußweges

4. Ausbau des Kinderspietplatzes

5. Herr ichtung der Dauerkleingartoenanlage
( ohne Vereinshaus )

6.  Ausbau des Regenrückhal tebeckens

4oo.000,-  Dl ' l

270.000, -  Dl4

60.000, -  Dt{

50.000, -  Dl l

250.000,-  Dr.r

I00.000, -  Dt. l

l lach den Vorschr i f ten der $$ I27 f f .  Bundesbaugesetz

in Verbindung mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung er-

hebt die Stadt Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag

für di"  erstmal ige endgüIt ige Herstel lung einer Er

schl ießungs-anlage, und zwar in Höhe von 90 % des

Erschl ießungsaufwandes von den Eigentümern bzw. Erb-

bauberecht igten der.  erschlossenen Grundstücke. Der

Stadtantei l  beträgt 10 %.

Zur Deckung des Aufwandes f l i r  d ie Verbesserung soiv ie den

Aus- und Umbau von berei ts erstmal ig endgül t ig herge-

stel l ten Straßen, Wegen und P1ätzen fordert  d ie Stadt

Flensburg gem. $ 8 Kommunalabgabengesetz in Verbindung

mit  der Straßenbei t ragssatz 'ung von den Grundstücks-

eiqentümern bzlv".  von den an der Nutzung der Grundstücke

dingl ich Berecht igten, denen der Ausbau Vortei le br ingt ,

e inen Ausbaubei t raq. Dieser l iegt .zwischen 25 und 75 -c,

des Aust iauauf wandes.

I

Die Kosten-der Grundstücksentwäss-erung gehören zu den

Einr ichtungen der "städt iscÄen AbwasserönL3gen, deren

Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem



Kommunalabgabengesetz sowie der Bei t rags- und Gebühren-

satzung der Stadt Flensburg gedeckt werden.

5.  Sonst iges

5 . 1 9 r I r y ! e - 9 e : - - I t y r q - ! I 9 - P g 9 g r :

Die für den Ausbau der Straßen erforder l ichen F1ächen

bef inden sich in pr ivatem Besi tz und sol len mögl ichst

f re ihändio erworben werden

5.2 Ygl : -s!q-El l :9r9y!9

Die Versorqung mit  Wasser. ,  Strom, Fernwärme -

und Feuer löscheinr ichtungen ist  gesichert ,

ebenso wie die Entsorgung und die Abfal lbesei t igung.

Im Bereich des Lachsbaches ist  d ie Err ichtung eines

R e g e n r ü c k h a I t e b e c k e n s e r f o r d e r I i c h .

5 ,3 öf fent l  icher Personennahverkehr

Im AIten Kupfermühlenweg verkehrt  e ine BusI in ie,  d ie

Anschluß an das innerstädt ische Nahverkehrsnetz bietet .

Im Auftraoe

er"Lr
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